
Altersvorsorge – ein paar Gedanken zu Steueroptimierungen

Bereits in jungen Jahren sparen wir 
schon für unsere alten Tage. Als 
selbstständig Erwerbender obliegt  
die Altersvorsorge jedoch jedem 
Einzelnen. Von Gesetzes wegen gibt 
es hier keinen Sparzwang. Oftmals 
wird deshalb vergessen, rechtzeitig 
vorzusorgen.

Als selbstständig Erwerbender obliegt 
die Altersvorsorge jedoch jedem Einzel-
nen. Von Gesetzes wegen gibt es hier 
keinen Sparzwang. Oftmals wird des-
halb vergessen, rechtzeitig vorzusor-
gen. Der er wirtschaftete Gewinn wird 
zum Le ben und für Neuinvestitionen 
auf dem Betrieb verwendet. 

Viele Unternehmer ziehen es vor, 
ihre flüssigen Mittel auf dem Bank-
konto zu belassen, um flexibel und 
 unabhängig zu bleiben. Dass der An-
schluss an eine Pensionskasse nicht 
nur der Altersvorsorge, sondern auch 
der Risikoabdeckung bei Krankheit, 
Unfall und Tod dient, wird daher meist 
vergessen.

Nebst der Vorsorge fürs Alter, bieten 
Zahlungen in die 2. und 3. Säule inte-
ressante Steuervorteile. 

So kann bei der Pensionskasse die 
Hälfte der Kosten dem Betrieb belastet 
und die andere Hälfte in der Steuerer-
klärung bei den Abzügen geltend ge-
macht werden. 

Für Versicherte mit Pensionskasse 
gilt für die Säule 3a ab 2019 ein Maxi-
malbetrag von Fr. 6826.–. Personen ohne 
Pensionskasse dürfen einen Höchstbe-
trag von Fr. 34 128 oder 20 Prozent des 
Nettoeinkommens einzahlen und steu-
erlich in Abzug bringen. 

Kommen die angesparten Vorsorge-
gelder zur Auszahlung, werden Steuern 
fällig. Für Zahlungen in die 3. Säule 
empfiehlt es sich deshalb, verschiede-
ne Konten anzulegen, um sie dann ge-
staffelt auszahlen zu lassen. Auf diese 
Weise lässt sich die Steuerprogression 
brechen. Bei Auszahlungen aus ver-
schiedenen Vorsorgekonten ist bei ei-
nem Ehepaar zudem das unterschied-
liche Rentenalter zu berücksichtigen. 
Sind auf einem Vorsorgekonto bereits 

Fr. 50 000.– angespart, ist es sinnvoll, 
ein neues zu eröffnen. 

Ein Bezug der Säule-3a-Gelder ist 
fünf Jahre vor der regulären Pensionie-
rung möglich. Personen, welche über 
ihr Pensionsalter hinaus arbeiten, kön-
nen den Bezug jedoch um fünf Jahre 
aufschieben. Bei Versicherungen hin-
gegen, ist das Säule-3a-Kapital bis zum 
Ablauf des Vertrags blockiert. Hier muss 
eine Staffelung der Auszahlung bereits 
bei Versicherungsabschluss geplant 
werden.

In welchen Fällen ist ein vorzeitiger 
Bezug der Säule-3a-Gelder möglich?
 – Zum Erwerb von selbst genutztem 
Wohneigentum oder Rückzahlung 
einer Hypothek (nur Wohnhaus)

 – Bei Tod oder Invalidität
 – In gewissen Situationen bei Auswan-

derungen

 – Bei Aufnahme einer selbstständigen 
Tätigkeit

Wann lohnt sich ein Einkauf in die 
Pensionskasse?
Vorerst ist der Deckungsgrad Ihrer Pen-
sionskasse zu ermitteln. Beträgt dieser 
weniger als 100 Prozent, ist die Kasse 
für Einkäufe eher weniger geeignet.

Wegen der Steuerprogression sparen 
Sie am meisten, wenn Sie Ihren Ein-
kauf auf mehrere Jahre verteilen. Ein-
käufe lohnen sich in der Regel bei ei-
nem hohen steuerbaren Einkommen, 
vor allem in den letzten Jahren vor der 
Pensionierung. Je schneller man das 
Geld wieder bezieht, desto höher die 
Rendite. Wer eine Teil/Auszahlung sei-
nes Pensionskassenguthabens plant, 
darf drei Jahre vor der Pensionierung 
keine Einkäufe mehr tätigen.

Ich hoffe, ich konnte Ihnen hiermit 
ein paar nützliche Denkanstösse ver-
mitteln. Gerne beantworten wir Ihre 
diesbezüglichen Fragen zur Steuerop-
timierung. n

Zürcher Braunvieh Zuchtverband tagte in Illnau

Kantonale Zürcher Braunviehschau in Uster

In Illnau haben die Delegierten des 
Zürcher Braunviehzuchtverbandes 
getagt. Der Höhepunkt im laufenden 
Jahr wird die grosse kantonale 
Braunviehschau am 7. April in Uster 
werden. Zudem wurden 24 Züchter 
für Kühe mit einer Lebensleistung  
von über 100 000 kg geehrt.

In diesem Jahr bot der Braunviehzucht-
verein Kemptthal, welche 2020 sein 125- 
jähriges Bestehen feiern kann, in Ill-
nau das Gastrecht für die Delegierten-
versammlung des Zürcher Braunvieh-
zuchtverbandes. «Wir sind aktuell noch 
7 aktive Züchter mit 294 Herdebuch-
tieren und weisen einen Vereinsschnitt 
von 9221 kg Milch auf», führte Vereins-
präsident Stefan Rüegg aus. Verbands-
präsident Martin Gafner erinnerte be-
züglich des trockenen Sommers an die 
zahlreichen und überdurchschnittli-

chen Schlachtungen von Kü hen infol-
ge des Futtermangels. Zugleich ver-
zeichnete man in ganz Europa sehr 
knappe Raufuttererträge und nun auch 
Vorräte. Bezüglich des Milch vieh-Nutz-
viehmarktes zeigte er sich aber über-
zeugt, dass im kommenden Frühling 
die guten Kühe wieder gesucht sein 
werden. Im vergangenen Milchjahr ver-
zeichnete man im Kanton Zürich beim 
Braunvieh gesamthaft rund 14 000 Her-
debuchtiere. Die mittlere Milchleis-
tung liegt beim nationalen Mittel von 
7171 kg im Kanton Zürich bei 7512 kg 
Milch mit 4,07 Prozent Fett und 3,44 
Prozent Eiweiss. Erfreut zeigte sich Gaf-
ner darüber, dass im vergangenen Jahr 
35 Gemeindeschauen stattgefunden ha-
ben. Zugleich durfte Cecile Schabana- 
Meili als Vertreterin von Braunvieh 
Schweiz 24 Kühe für eine Lebensleis-
tung mit über 100 000 kg eh ren. Zu-
gleich verwies sie auf die zahlreichen 
Projekte, welche vom Verband lanciert 

worden sind. So wird nun auch der di-
rekte automatische Informations- und 
Datenaustausch ab dem Melkroboter 
direkt in die Datenbank des Verbandes 
möglich, wobei dies vor erst auf eine 
Robotermarke beschränkt ist. 

Kantonale Schau am 7. April in Uster
Letztmals fand im Kanton Zürich eine 
Kantonale Ausstellung zum 100-jähri-
gen Bestehen des Kantonalverbandes 
2010 am Strickhof statt. «Wir können 
die Infrastruktur von der örtlichen 
Viehschau, welche am Samstag 6. April 
in der Reithalle Buchholz in Uster 
stattfindet, nutzen. Wir erwarten für 
un sere Kantonalschau am Sonntag, 
7. April, mit Beginn um 09.30 Uhr 200 
bis 250 BS- und OB-Tiere sowie 30 Rin-
der beider Rassen», betonte OK-Präsi-
dent Roman Knecht. Die Anmeldefrist 
läuft bis am 1. März und es wird keine 
Vorschau geben. Knecht machte deut-
lich, dass betreffend Auffuhr und Prä-
sentation das ASR-Reglement angewen-
det und vor Ort auch überwacht und 
kontrolliert wird. Es werden auch ver-
schiedene Schöneuterwettbewerbe so-
wie Championwahlen durchgeführt. 

«Unser Antrag bei Braunvieh Schweiz 
hat gefruchtet. Jetzt erhalten alle Kan-
tonalverbände für die beim nationalen 
Verband direkt angeschlossenen Ein-

zelmitglieder aus ihren Kantonen eine 
Vergütung», zeigte sich Gafner erfreut. 
So flossen dem Kanton Zürich bereits 
816 Franken zu und für das laufende 
Jahr rechnet man gar mit 900 Fran-
ken. Aufgrund der aktuellen Finanzla-
ge und möglichen Aussicht auf einen 

kleinen Gewinn aus der Kantonalschau 
wird auf den Einzug eines Mitglieder-
beitrages verzichtet.

An der Delegiertenversammlung 
2020 stehen umfassende Wahlgeschäfte 
an. Verbandpräsident Martin Gafner wie 
auch Aktuar Bruno Keller (Flaach) wer-
den auf eine Wiederwahl verzichten. 
Entsprechend sind zwei Vorstandsmit-
glieder aus der Region Amt – Zürichsee 
linkes Ufer sowie Zürcher Wein- und 
Unterland gesucht.
n ROMÜ

«Nebst der Vorsorge fürs 
Alter bieten Zahlungen  

in die 2. und 3. Säule 
interessante Steuer-

vorteile.»

Beata Winzeler 
AgroTreuhand

24 Züchter wurden für Kühe mit einer Lebensleistung von über 100 000 kg geehrt. Bild: Romü

Dass der Anschluss an eine Pensionskasse nicht nur der Altersvorsorge, sondern auch der  
Risikoabdeckung bei Krankheit, Unfall und Tod dient, wird meist vergessen. Bild: Pixabay
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Kühe mit 100 000 kg LL vom 01.01.18 – 31.12.18, DV Kt. ZH

Besitzer Wohnort

Abächerli Franz Sunehof 1 A, 8915 Hausen am Albis

Alig Peter Rotensteinstrasse 4, 8608 Bubikon

Auer Roman & Heidi Ober Emmetschloo 2, 8620 Wetzikon ZH

BG Kunz/Staub Stämpfi 71, 8634 Hombrechtikon

BG Müller Jules/Denzler Marcel Alte Freudwilerstr. 5, 8615 Freudwil

Bühlmann Dominik Hinterdorfstrasse 35, 8933 Maschwanden

Burkhard Erich Im Grüt 387, 8932 Mettmenstetten

Dolder Ueli Auf der Burg 61, 8706 Meilen

Etterlin Alfred + René Waldheim, 8912 Obfelden

GG Dubach Kurt + Rico im Chlaus 8, 8344 Bäretswil

Hotz Ruedi Bläsihof 3, 8312 Winterberg ZH

Hug Richard Bergstrasse 21, 8157 Dielsdorf

Keller Martin Wermatswilerstr.17, 8320 Fehraltorf

Knellwolf Jürg Blankenmoos 1, 8353 Elgg

Kocher Andreas Riedtwies 10, 8636 Wald ZH

Lüssi Christian Im Roggacher 1, 8127 Forch

MeierLoch Rolf Seefeldstrasse 41, 8610 Uster

Röthlisberger Hans Lee, 8498 Gibswil

Stettler Markus Unterhirzwangen 1, 8925 Ebertswil

Stocker Emil Neuhof, 8824 Schönenberg ZH

Vetsch Andreas Mühleweg 12, 8486 Rikon im Tösstal

Wettstein René Platte – Fägswil, 8630 Rüti ZH

Zwischenbrugger Manuel Im Brand 1, 8497 Fischenthal
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Info
Das Fachreferat zum Thema SmartCow 
finden Sie auf der Seite 10. n 
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